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3ÖÖ gflajte. fdjftteis. $anî>to

Uber el«e «este SRelailjaMffenietjorpng im lïa«»
ion ©chafftjßafeis roitb auS dîeriShaufen berichtet:
,,®aS |>aupttral!tanbum bet ©emeinbeoerfammlung bilöete
bte Söefpre^ung einer ^ufd^rift beS ©emeinöepräjt'öenten
oon Sohn, natürlich im ©moerfiänbntS mit ben DctS«

beworben oon (Stetten unb SüttenharDt, ob unb unter
melden Sebtngungen bie ©emeinbe tUieriS^auien bereit
märe, bie ergiebige QucEe im Qblental — boä 3bieri
tat zieht fid) oom .fpagen gegen Sargen hinunter
— ben brel detathgemeinben Soh«, ©reften unb
Süttenf)arbt ju oerfaufen. Sefanntlkh erhalten bkfe
brei ©emeinben, foiole ba3 Ferienheim feit balo jetjn
Bahren ba§ SBaffer oon einem ©runbroaffetlauf, ber
ftdh in ca. 20 m ïtefe bas dleriShaufertal hinunter zieht.
®urcf) ein tpumpmext, öa§ fid) etroaS unterhalb Hierin
häufen mitten im Stal befiribet, roirb baS SJBaffer nach
einem auf ber nahen dciathhöhe gelegenen defeiooic
gefchafft unb oon hies an bie brei ©emeinben oerteilt.
®tefe ganje Einlage ifi unb bleibt aber für immer ein

Schulbenroerî, roelcheS bie baran beteiligten ©emeinben
ftarl belaftet; bie SetriebSloften belaufen fic^ alljährlich
auf ca. 9000 granfen, unb balb foEte roieöer eine neue
tßumpe ungefcfjafft merben. ®urth ben ©croerb ber
BblenqueEe tonnte nun btefeS toftfpiefige yßumpmert auS'
gefçhaltet merben, iitbem jmifehen ber QiuBe unb beut

yteferooir eine $öhenbiffeterz oon 10 m beftehh unb
fomit genügen!) natürlicher ®ruc£ oorhanben märe, töte
nette Settung mürbe über Sargen nach dleiiShaufen
führen unb hier in bie oorhanbene einmünben. dach
lebhafter SDtôïuffton mürbe mit großer 9JÎ<l;tljett bem

Antrag beS ©emetnberateS zugefiimmt, eS fei bie Quelle
um bie Summe oon gc. 50,000 ju oertaufen mit ber
Seblngung, baß bei dteriShaufen ein T-Stüd anzubringen
fei, um im gaUe oon äBaffetmangel in ^tefiget ©emetnbe
hter folcheä zu entnehmen. SBte ftrf) bie Häufet ju btefer
Seblngung fteflen merben, ift zum omauS flar, livrer ift
aber auch, baff bitfer gall rite eintreten roirb, tnbem
reiche CtueEen unfer deferooir fpetfen, bie bièljer, felbft
itt ben trocïenften gahrgängen, fautn merttih zurücfge;
gangen finb. Unb foflte jtcï) bie ©emeinbe bebeucenb

entroicfeln, metin oteUetcht bie längft gemünfchte 2ratr.=
oerbtnbung mit ber Stabt jufianbe tommt, fo flehen
bei eoentueBer ©rroeiterung ber SBaffetoetforgung noch
mehrere ergiebige Quellen zur Setfügung.

@S bleibt nun abzumatten, ob bie detathgemeinben
mit btcfen SerîaufSbebtngungen etnoerftanben finb, ober
ob fte zur ©trelchung einet? günfiigeren HaufoettrageS
roeitere Serhanblungen aufnehmen merben. SBemt irgettb
möglich, foflte man ben in biefer Seztehung bebrätigten
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KRISTALLSPIEGEL
in leiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschlilfene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —
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©emeinben entgegentommen; aber ber Schreiber blcfe*

Beilen frägt ftdh, ob ba§ bu«h AuffieBung ber obige«

Sebtngungen roirtlich gefeiten ifi- —"
SßuüCheb aa^ |?er<öan. (Herr.) Sorbchältltch ^

©enehmigung beS ft, gaflifchen degierungërateS hat bie

®ireftionSfommiffion ber Sobenfee —Poggenburg'
Sapn bie fofortige Ausführung einer So fo mot im
demife mit deparaturroerffiätte in einer Sot'
anfchlagsfumme oon ca. gr. 2:10,000 befchloffen.
Ausarbeitung ber ißiäne, forde bie Saulettung mutbe

bem ©emeinbebattmelfier oon £»eriSau übertragen.
bauptfächltchfien Arbeiten mürben nach erfolgter @1«'

labrntg zur Honturvenj an folgenbe fpetiSauer ginnen
übertragen : ïdaumarbeiten an ®atl Schelroilet & '

Bimmerarbeiten an Bimmetnceifier A Signer, ®acl)0ccfe*'
arbeiten an Dito Butler, unb bie Spenglerarbeiten an

Spetigletmeifiet Banner. ®a als ïragtonfirutlion bte

£>et$erfchen Stnber oermenbet merben, mutbe bie A.-@-

für Çeherfche Sauroetfe in Berich mit ber Sieferung bet

Slnber beauftragt. $er Sau foE bis anfangs Dezeinbet
im SEohbau fertig eifteOt fetn, fobafj bie Ülolomotioen
unter ®adh gebiaÉjt mexben fönnen.

®le Ifltäne für oaS neue BeughauS finb ebenfalls

noch in Sorbereitung, oorausfichtlich lann mit bem Sau
aber ei ft un fommenben grühjahr begonnen merben.
9Jlit ztemlliher Seftcmmthett mirö auch mit ber »om

Sunbe bereits fuboentionterten Sachoerbauung be<

gönnen merben tönnen, fofettt bie hierzu noch notroen«

eigen Sorarbeiten rechtzeitig erlebigt merben fönnen.
einzelne prioate Sadjanftöfiet berettS einen 2etl ber Set«

bauung ausgeführt haben, fo ift bte geitigfhüung, bie

natürltctj einige Bahre in Anfpcuch nehmen roitb, eine

brtngenbe dotroenbigfett gerootDen.
®ohahof«möau iw ©iHgg (Aargau). Bn ber füngfi

ftattgefunbenen Sihung beS SerroaltungSrateS ber SunfceS'
bahnen rourbe bte bulbige ®uut)führung ber genehmigte"
îellpcojet'ce ber Sahnhofumbauten in Scugg zugeftchetb
5Die ©rmetterung unb Çebung ber ©eleifeaniage auf bet

Sette gegen Surgi, bte Unterführung ber Bötcherfitoff*'
bie Setgrö^erung beS AufnahmegebäubeS, bie Serlänge«

rung beS ©üterfcf)iippenS unb bte ©ifteüung etneS neuen

Abortes, forde eines ®tenftgebäubeS beim Aufnahm®'
gebäube merben einen Seirag oon gc. 2,050,000 et'
forbern.

Ucrbandsw($ea.
©(hroeijer. ©emeiDeoet&aaö. (ÜSitget.) $et but«h

fechS neue ÜEitglieber ergänzte Bentraloorftanb bes

Schmetjer. ©cmerbeoetbanbeS hielt am 8. Qftober unter

Sorfih beS Bentralpräfiöenten SfteglerungSrat ®r. Sfchu^'
im SürgerhauS in Sern etne ooEzähltg befugte
ab. dach ©ntgegennahme eines SerichteS beS Sefretat»
über bte Xätigfett ber BentraEeitung mürben in
fiihrung ber neuen Beniralftatuten in bte ®ireftion «r
•SerbanbeS neben ben bisherigen SRttglicbern deufoi«^
unb geller»Sucher In Sern neu geroähit SEalej-'
meifter dig g Ii tn Qlten unb ©ireftor ©enoub
gretburg. 2)te ©efchäftSreglemente ber ®ireflion d«

ber BenitalprüfungSfommiffion mürben genehmigt.
ber Sehanblung ber an ber BahteSoerfammlung 1« ®

^
fiebeln bem Bentraloorftanb übermtefenen ijloftulate 9«

namentli^ bie Drganifation beS geroerbltchen unb £a"J

männifchen SRiltelftanbeS im Sinne etner felbftänbifl
aßirtfchaftSpolilif Anlafj zu fehr einläßlicher ©iSfuff'Q
2)ie ®ireftion mürbe oeauftragt, btefe gtage gtüna'^
ju prüfen, ©benfo foE bie grage ber Schaffung ^ffe*
Hrebitoerhältniffe für ben ©croerbeftanb bur^ ein'
fonbere Hommiffion ftubtert merben. B" btg'tg auf ''Q

I Anregung beS thurgauifdhen ®:merbeoetbanbeS bettln®

'M Jllustr. schweiz. Haudw

Uôer eiAê mm RàthîvassermrMgMîg im Ka»°
ton GchaffyaAsêN wird aus Merishausen berichtet:
„Das Haupttraktandum der Gemeindeversammlung bildete
die Besprechung einer Zuschrift des Gemeindepräsidenten
von Lohn, natürlich im Einverständnis mit den Orts-
behörden von Steilen und Büttenharvt, ob und unter
welchen Bedingungen die Gemeinde Menshausen bereit
wäre, die ergiebige Quelle im Jblental — das Jblen-
tal zieht sich vom Hagen gegen Bargen hinunter
— den drei Retathgemeinden Lohn, Gleiten und
Büttenhardt zu verkaufen. Bekanntlich erhalten diese

drei Gemeinden, svivte das Ferienheim seit bald zehn

Jahren das Wasser van einem Grundwasserlauf, der
sich in ca. 20 in Tiefe das Merishauserta! hinunter zieht.

Durch ein Pumpwerk, das sich etwas unterhalb Meris-
Hausen mitten im Tal befindet, wird das Wasser nach
einem auf der nahen Reiathhöhe gelegenen Reservoir
geschafft und von hier an die drei Gemeinden verteilt.
Diese ganze Anlage ist und bleibt aber für immer ein

Gchuldenwerk, welches die daran beteiligten Gemeinden
stark belastet; die Betriebskosten belaufen sich alljährlich
auf ca. 9000 Franken, und bald sollte wieder eine neue
Pumpe angeschafft werden. Durch den Erwerb der
Jblenquelle könnte nun dieses kostspielige Pumpwerk aus-
geschaltet werden, indem zwischen der Quelle und dem

Reservoir eine Höhendifferenz von 10 m besteht, und
somit genügend natürlicher Druck vorHunden wäre. Die
neue Leitung würde über Bargen nach Merishausen
führen und hier in die vorhandene einmünden. Nach
lebhafter Diskussion wurde mit großer Mehrheit dem

Antrag des Gemeinderates zugestimmt, es sei die Quelle
um die Summe von Fr. 50,000 zu verkaufen mit der
Bedingung, daß bei Merishausen ein ll'-Siück anzubringen
sei, um im Falle von Wassermangel in hiesiger Gemeinde
hier solches zu entnehmen. Wie sich die Käufer zu dieser
Bedingung stellen werden, ist zum voraus klar, sicher ist
aber auch, daß dieser Fall nie eintreten wird, indem
reiche Quellen unser Reservoir speisen, die bisher, selbst
in den trockensten Jahrgängen, kaum merllih zurückge-

gangen sind. Und sollte sich die Gemeinde bedeutend
entwickeln, wenn vielleicht die längst gewünschte Tram-
Verbindung mit der Stadt zustande kommt, so stehen
bei eventueller Erweiterung der Wasserversorgung noch
mehrere ergiebige Quellen zur Verfügung.

Es bleibt nun abzuwarten, ob die Reiathgemelnden
mit diesen Verkaussbedingungen einverstanden sind, oder
ob sie zur Erreichung eines günstigeren Kaufvertrages
weitere Verhandlungen aufnehmen werden. Wenn irgend
möglich, sollte man den in dieser Beziehung bedrängten
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Gemeinden entgegenkommen; aber der Schreiber dllser

Zeilen frägt sich, ob das durch Aufstellung der obigen

Bedingungen wirklich geschehen ist. —"
Bauliches aus Hertötm. (Korr.) Vorbehältlich der

Genehmigung des st. gallischen Regierungsrates hat die

Direktionskommiffion der Bodensee —Toggenburg'
Bahn die sofortige Ausführung einer Loko motiv-
Remise mit Reparaturwerkstätte in einer Vor-
anschlagssumme von ca. Fr. 280,000 beschlossen. Die

Ausarbeitung der Pàe, sowie die Bauleitung wurde

dem Gemeindebaumeister von Herisau übertragen. Die

hauptsächlichsten Arbeiten wurden nach ersolgter Ein-

ladmig zur Konkurrenz an folgende Herisauer Firmen
übertragen : Maurerarbeiten an Carl Schelwiler à Co -

Zimmerarbeiten an Zimmermeister A Signer, Dachoccker-
arbeiten an Otto Zelter, und die Spenglerarbeiten an

Spsriglermeister Tanner. Da als Tragkonstruklion die

Hetzerfchm Binder verwendet werden, wurde die A.ê
für Hetzersche Bauweise in Zürich mit der Lieferung der

Binder beauftragt. Der Bau soll bis anfangs Dezember
im Rohbau fertig erstellt sein, sodaß die Lokomotiven
unter Dach gebracht werden können.

Die Pläne für oas neue Zeughaus sind ebenfalls

noch in Vorbereitung, voraussichtlich kann mit dem Bau
aber eist un kommenden Frühjahr begonnen werden.

Mit ziemlicher Bestimmtheit wird auch mit der vom

Bunde bereits subventionierten Bachverbauung be-

gönnen werden können, sofern die hierzu noch notweu-
oigen Vorarbeiten rechtzeitig erledigt werden können. Da
einzelne private Bachanstößer bereits einen Teil der Ver-
bauung ausgeführt haben, so ist die Fertigstellung, die

natürltch emigs Jahre in Anspruch nehmen wird, eine

dringende Notwendigkeit geworden.
«ahnhofmnban i» Biugg (Aargau). In der jüngst

stattgefundenen Sitzung des Verwaltungsrates der Bundes-
bahnen wurde die baldige Durchführung der genehmigten
Tetlprojekce der Bahnhosumbauten in Brugg zugesichert.

Die Erweiterung und Hebung der Geleiseanlage auf der

Seite gegen Turgi, die Unterführung der Zürcherftroße,
die Vergrößerung des Aufnahmegebäudes, die Verlange-

rung des Güterschuppens und die EJtellung eines neuen

Abortes, sowie eines Dienstgebäudes beim Ausnahms-
gebäude werden einen Betrag von Fc. 2,050,000 er-

fordern.

ilewaMmît«.
Schweizer. Gewerbeverbasd. (Mitget.) Der durch

sechs neue Mitglieder ergänzte Zentralvorstand des

Schweizer. Gewerbeverbanves hielt am 8. Oktober unter

Vorsitz des Zentralpräsiventen Regierungsrat Dr. Tschuw'
im Bürgerhaus in Bern eine vollzählig besuchte SitzuüA
ab Nach Entgegennahme eines Berichtes des Sekretärs
über die Tätigkeit der Zentralleitung wurden in Aus-

führung der neuen Zentralstatuten in die Direktion des

Verbandes neben den bisherigen Mitgliedern Neukowm
und Hell er-Buch er ln Bern neu gewählt Male^
meister Niggli tn Ölten und Direktor Genoud >u

Freiburg. Die Geschäftsrcglemente der Direktion A»,
der ZentralprüfungSkommission wurden genehmigt. Be

der Behandlung der an der Jahresversammlung tn Ew'
siedeln dem Zentralvorstand überwiesenen Postulate ga

namentlich die Organisation des gewerblichen und kam

männischen Mittelstandes im Slnne einer selbständig
Wirtschaftspolitik Anlaß zu sehr einläßlicher Diskuss'd '

Die Direktion wurde veauftragt, diese Frage grû"
zu prüfen. Ebenso soll die Frage der Schaffung bê
Kreditoerhältnisse für den Gewerbestand durch ein!
sondere Kommission studiert werden. In bczug auf ^

^
I Anregung des thurgauischen G: werbeverbandes belrcsff
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^ufnabnte non 9Rafchitien unb Söertseugen tnS ©runb»
£*Uh rourbe nach einem Referat oon föelter» (Bücher (Bern)
g*lw)loffett, oorläuftg oon weitem «Schritten abpfehen.
«tu bte (Bebörben unb (Berroattungen beS (BunbeS, bet
Jj^wfone unb gtößern ©emetnfcen foil neuerbingS ein
~®fud) um beförberllche Drbnung "OeS ©ubmiffionSoer»
'<%enS mit befonberet 23erficffidjiigung bet ooti (Berufs»
^tbänben aufgefaßten, aufgründlicher Kaltulaiion be>

*ubenben (Preisberechnungen gerichtet roerben. lud) bie

j°®fd)affung bet fût ben ©enerbeftanb notroenbigen (Roh»

{Joffe tourbe einläßlich biSfuiiert unb eS toutben mehrere
hierauf bezügliche (Befchlüffe gefaßt. ®er Heniraloor»
pnb bat mit biefen (Behandlungen bemiefen, baß et
teften SffiiRenS ift, bie mancherlei fchroicrigen Aufgaben,
J0el<he bie roirtfchaftliche Sage jMt, energifdE) unb ziel»
"«»ußt p (Öfen.

©etönuö ftôraeigetif^et ©altlrmetfter. Unter ber
j-eitung beS ßentralpräftbenten Kurt tagte in 3&rtch
^ (Selegtertenoerfamnilung beS (BerbanbeS fdjroetptifdjer
®ottIermetfier, bte auS allen Kantonen befugt mar. ©in»
~jjMd)e (Berichte über bte eibqenöffifchen unb tanionalen
^«itttaratbeiten forcie über bie ©IntaufSzentrale beS 23er=
?oube8 mürben entgegengenommen, gür hte fchroetzerifd)e
"J"*fchnung$ïommiffion mürben einige ©rgärzungSroablen
?®*flenomnten. 23on ber ©rünbung einer fanfonal frei»
PfUgifchen ©eftion nabm bie (Berfammlung mit (Befrie»
otgung Kenntnis. ®ie. Finanzierung beS ©etretariateS
®Utbe ftcbergefieüt unb fDîojor Dito ©tehier etnftimmig

endgültig als (BerbanbSfetretär gemäbit.
~ ®^m«ijerif(§er .Katnisfegermfifteniehanö. In ber

^fegierienoerfammluna 00m 7. Ottober in Ölten
*8 up ju fonftüuierenben ©«hroeUerifchen Kamin feger»

» ^fieroetbanbeS rourbe ein prooiforifd^cS ßentrat»
^•"itee auS folgenben Çerrett gemäbit: 118 (ßräftbent
S ®Ä)roanber in ölten; ©efrelär Kari (Ru g gle in
^®ßau; Kaffler (Blanc in Saufanne.
1 ®<h»»eiaetifä)er §>tlatßifdj»ß Im 6. Diiober fatib
" -oern bie jmeite SahreSoetfammluna ber 23er tauf 8»

sL^offenfchaft ©.£.©, fiait. ®er Obmann, ®ireftor
ö*P,tt ©rentier in (Bern, gab KenntntS 00m ®obe beS

'uiers ®bt. ©onrabtn, beS ©cfinberS ber (BetfaufSge»

lienfcbaft ©. £• ©. ®le (Berfammlung genehmigte ben

fötaler ®elachou;e oerlefener, erhebliche gortfdjritte
.poenben SahteSbetichi. ®ie (BerîaufSfumnte ber butch
v* ®enoffenfchaft abgefegten (Retfeanbenten ift auf baS

; bpelte beS SöorjabreS gefitegen. ®le ©.£>.©. errichtete
Oerlaufenen ©efchäflSjahte Filialen in Irofa, @ngel>

h(û^®enf, Sugano, fHagaz, flibeinfelben unb öüricfj unb
Eröffnung roeiterer iblagen, namentlich im Kanton

©raubtlnben, ift 00m iöorfianbe in luSfidht genommen.
In ©teile beS jurücftretenben (Rechnungsprüfers, beS ^rn.
IBanîterS ©bntonb ©beneoicre in ©enf, rourbe ^err
9i. 33ollag, Kaufmann In Sern, gemäbit. ®le ©ef'dhäfts^
ftelle ber fflerfaufSgenoffcnf^aft @. ©. befinbet fid)
îcfflnerftro.fje 6 in Sern.

#a*ÖK»rfS= «ad ©eraerSeosreia @l«ruS. (Korr)
®ie le^te SSerfammiung batte ben (ßorfianb beauftragt,
über bte ©tnfübrung ber^albiagS'FortbilbnngS
fdbule" SSertcht unb Inirag su bringen. ®ie iöerorb-
nung fceS 53unbeSrateS, ba^ aÜe ©chulen abenbS 5 Ubr
gef^loffen metben foHen, bat bie ©a^e auf eine neue

©runblage gefiellt. @S ift nun absuroarten, maS oom
(RegierungSrat perorbnet mirb, unb eS roirb ftch bann
jeigen, mie (ich bie gortbilbungSfd)ule 6ei ber neuen Orb*
nung einricfiten lägt. ®amii ift man aKfeitig einoerftanben,
baß man btefe ©chule fo oiel als mögltdb aufredhterhalten
mirb. 3m Saufe beS foromenben SKinterS foüen mehrere
25 or träge gehalten roerben. ©Ingebenb mürbe über bie

©d) weiser mo che berietet, bie als eine gortfctpng ber
ÜRufiermeffe in 25afel gebacht werben f.iun unb oor allem
Setgen foK, maS in ber ©djmeis gefdfafft roirb unb fomit
in berfelben geîauft merben lann. ®te ^-Beteiligung im
Kanton ©latus ïann als eine siemliä) gute bezeichnet
roerben; einzelne Orte finb freilich noch tut (Rücffianbe.
©incr längern ®iS!uffion rief bie Krebitfd)nhoer
einigung. ®er 2Sereiit ift In 9Rehrbett für Iblcbnung;
immerhin foü ber Kantonaloorfianb biefe Ingelegenheit
noâ näher prüfen.

Isrgcmlfcï) înatonaler ©emsröetag. Sur fantonalen
©etöerbeiagutig im „Falten" in SBaben oom 14. Ott.
hatten fid) gegen 200 2Rann eingefunben. ,f)err (Rational»
rat Utfprung referierte über gewerbliche &ageSftagen,
fpesiefl ben largau beireffenb. ®er aarg. ©emerbeoer»
banb zählt berzeit annäbernb 3000 ORitglieber, fett 1913
ein SjtwabbS um fafi bie £>ätfte. (Rebner betont bie (Rot»
roenbigteit beS SebrltngSgefeheS unb bie ©rböbung ber
©taatsbeiiräge an bie SebrltngSprüfungen unb bte ßanb»
merterfchule«. ©in flefe^tid^er ©tbub im ©ubmiffionS»
rocfen ift brlngenb nötig, üluch ein dRartt» unb Rauftet»
gefeb ift oorbereitet, baS für ben ®etail()anbel große (Bor»
teile bringt. (Borbereitungen für ben ©onntagSlaben»
fchluß im largau finb im ©ange, ffinfichtltcb beS un=
lautern (ffiettbemerbeS follen (TRitteilungen an ben Kantonal»
oorfianb gemocht merben. ®er ©emerbeoerbanb erachtet
cS als feine (ßflicht, fräftig für baS SehtetbefolbungSgefeb
einzutreten. f)t. ®irettor 9Reijer=Sfchotte gibt luffchluß
über bie (Borbereitungen zum S ehr litt gS gefeb, haS
ßch an bte eibgen. (Borlage anlehnen mirb. ®te SebrlingS»
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Ausnahme von Maschinen und Werkzeugen ins Grund-
vuch wurde nach einem Referat von Heller-Bucher (gern)
^schlössen, vorläufig von weitern Schritten abzusehen.

die Behörden und Verwaltungen des Bundes, der
Kantone und giößern Gemeinden soll neuerdings ein
Gesuch um beförderlich? Ordnung des Submissionsver-
lahrens mit besonderer Berücksichtigung der von Berufs-
verbänden aufgestellten, auf gründlicher Kalkulation be-

Abenden Preisberechnungen gerichtet werden. Aucki die
Beschaffung der für den Gewerbestand notwendigen Roh-
lloffe wurde einläßlich diskutiert und es wurden mehrere
herauf bezügliche Beschlüsse gefaßt. Der Zentralvor-
îmnd hat mit diesen Verhandlungen bewiesen, daß er
testen Willens ist, die mancherlei schwierigen Aufgaben,
welche die wirtschaftliche Lage stellt, energisch und ziel-
bewußt zu lösen.

Verband schweizerischer Saitlermeister. Unter der
Leitung des Zentralpräsidenten Kurt tagte in Zürich
we Delegiertenversammlung des Verbandes schweizerischer
saitlermeister. die aus allen Kantonen besucht war. Ein-
Miche Berichte über die eidgenössischen und kantonalen
^ilttärarbeiten sowie über die Etnkaufszentrale des Ver-
^wdes wurden entgegengenommen. Für die schweizerische
^rcchnungskommisston wurden einige Ergärzungswahlen
swrgenommen. Von der Gründung einer kantonal frei-
?swgjschen Sektion nahm die Versammlung mit Bestie-
wgung Kenntnis. Die, Finanzierung des Sekretariates
wurde sichergestellt und Major Otto Steiner einstimmig
"vd endgültig als Nerbandssekretär gewählt.

^ Schweizerischer KavàfeWrMeisàêNietbanS. An der
?^!egiertenversammlung vom 7. Oktober in Ölten

es neu zu konstituierenden Schweizerischen Kaminfeger-
eifierverbandes wurde ein provisorisches Zentral-

c^witee aus folgenden Herren gewählt: Als Präsident
^Schwanker in Ölten; Sekretär Kar! Ruggle in
Goßau; Kassier Blanc in Lausanne,

i schweizerischer Htimatschvtz Am K. Oktober fand
"Bern die zweite Jahresversammlung der Verkaufs-
Uvossenschaft S.H.S. statt. Der Obmann. Direktor
» vbert Greutter in Bern, gab Kenntnis vom Tode des

mlerZ Chr. Conradtn, des Gründers der Verkaufsge-
lienschast S. H. S. Die Versammlung genehmigte den

yw Màr Delachaux verlesenen, erhebliche Fortschritte
-Zwenden Jahresbericht. Die Verkaufssumme der durch

^ Genossenschaft abgesetzten Reiseandenken ist auf das

- ppelte des Vorjahres gestiegen. Die S. H. S. errichtete

^ verlaufenen Geschäftsjahre Filialen in Arosa, Engel-

dt°Lugano, Ragaz. Rheinfelden und Zürich und
Eröffnung weiterer Ablagen, namentlich im Kanton

Graubünden, ist vom Vorstände in Aussicht genommen.
An Stelle des zurücktretenden Rechnungsprüfers, des Hrn.
Bankiers Edmond Cheneoiàre in Genf, wurde Herr
I. Bollag. Kaufmann in Bern, gewählt. Die Geschäfts-
stelle der Verkaufsgenossenschaft S. H. S. befindet sich

Tessinerstraße k in Bern.
Handwerks- usd Gewerbevêrà GlaruS. (Korr)

Die letzte Versammlung hatte den Vorstand beauftragt,
über die Einführung derHalbtags-Fortbildungs-
schulen Bericht und Antrag zu bringen. Die Verord-
nung des Bundesrates, daß alle Schulen abends 5 Uhr
geschlossen werden sollen, hat die Sache auf eine neue

Grundlage gestellt. Es ist nun abzuwarten, was vom
Regiemngsrai verordnet wird, und es wird sich dann
zeigen, wie sich die Fortbildungsschule bei der neuen Ord-
nung einrichten läßt. Damit ist man allseitig einverstanden,
daß man diese Schule so viel als möglich aufrechterhalten
wird. Im Lause des kommenden Winters sollen mehrere
Vorträge gehalten werden. Eingehend wurde über die

Schweizerwoche berichtet, die als eine Fortsetzung der
Mustermesse in Basel gedacht werden kann und vor allem
zeigen soll, was in der Schweiz geschafft wird und somit
in derselben gekauft werden kann. Die Beteiligung im
Kanton Glarus kann als eine ziemlich gute bezeichnet
werden; einzelne Orte sind freilich noch im Rückstände.
Einer längern Diskussion rief die Kreditschutzver-
einigung. Der Verein ist in Mehrheit für Ablehnung;
immerhin soll der Kantonalvorstand diese Angelegenheit
nock näher prüfen.

Nmglmisch - kastonà GewsrSetag. Zur kantonalen
Gewerbetagung im „Falken" in Baden vom 14. Okt.
hatten sich gegen 200 Mann eingefunden. Herr National-
rat Ursprung referierte über gewerbliche Tagesfragen,
speziell den Aargau betreffend. Der aarg. Gewerbever-
band zählt derzeit annähernd llvvl) Mitglieder, seit 1!)!3
ein Zuwachs um fast die Hälfte. Redner betont die Not-
wendigkeit des Lehrlingsgesetzes und die Erhöhung der
Staatsbeiiräge an die Lehrltngsprüfungen und die Hand-
werkerschulen. Ein gesetzlicher Schutz im Submissions-
wisen ist dringend nötig. Auch ein Markt- und Hausier-
gesetz ist vorbereitet, das für den Detailhandel große Vor-
teile bringt. Vorbereitungen für den Sonntagsladen-
schluß im Aargau sind im Gange. Hinsichtlich des un-
lautern Wettbewerbes sollen Mitteilungen an den Kantonal-
vorstand gemocht werden. Der Gewerbeverband erachtet
es als seine Pflicht, kräftig für das Lehrerbesoldungsgesetz
einzutreten. Hr. Direktor Meyer-Zschokke gibt Ausschluß
über die Vorbereitungen zum Lehrlings gesetz, das
sich an die eidgen. Vorlage anlehnen ivird. Die Lehrlings-
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ftatiftif liegt bereits oor. fpc. IRebaEior fÇreg ©rugg,
gibt Kenntnis non ber ÎRefoIution ber aargauiîd)en 3ltmér=
erjiehungSoerelne jugunften beS beförberltchen ©rlGffeS
eine? aargauifchen SehrllngSgefegeS mit 3nfpeftorat fût
bie richtige ®urd)fübtung. ïïuf bte bemnâchfi ftattfinbenbe
®eleatertenoetfammlung ber aargauifdfen Kaufmânnifchen
©ereine roitb er in ähnlichem ®inr.e notieren. fKebner
ermähnt, bag in melten Krelfen ber ©rlcg eines folgen
©efegeS als btinglicb betrachtet rairb. ftetr ®ireftor
SReqet.Hfchoîfe gibt SluSfunft über bte ©ejlrebungen auf
bem ©ebtete beS ©ubmiffionSroefenS. ©orberhanb
mirb man ftd& mit einer ©erorbnung begnügen, bie eher

juin geroünfchten >^iele führt. ^>err £>unsifer, Slarau,
referiert über bas Vorgehen ber aarg. Krebitgenoffenfchaft
bei ben Slcchlogoerträgen. Jfm 3tahre 1918 foKen bleS»

bezügliche SRagnahmen tnS Beben treten. §err SReqer*
Çiauri, Stäben, gibt Sluffdjlug über bte ©eftrebungen beS

@onntagSlabenfd)IuffeS. ßuftimmenbe ©rflätungen finb
bereits eingegangen. 9Jlan mirb bte ®ad)e fo förbern,
bag nach Ablauf ber ©unbeSoorfchriften eine gefegliche
©orlage oorgelegt merben fann. 3fn ber allgemeinen
Umfrage merben noch bioetfe fragen jur ®t3fuffion gc=

bradjt unb bem ©orfianb zur Prüfung überrotefen. ®er
©orügenbe ermuntert ju reger SBin'tertätigfeit in ben
©eftionen, morauf bie ©erfammlung um halb fünf Uhr
gefdfloffen mirb.

£räfifcenten 6er 2{antottal£omitees
für Me Sd?u>ei3erttK>d?e 39*1.

Présidents des comités cantonaux de la Semaine Suisse 1917.

Hat'gctu: $etr ajierjer Qf^oïfc, ®ireflor beS ©eroerbe*
museums, Slarau.

ît^enjett : Çetr ©aurnann=©chtiorf, geriSau.
^»tfellanb: „ &fdjubt, ©etid)tSfd)retber, ©iffadj.
ilafclftabtï „ ©. ^Sîfig, Steuroeilerplog 7, ©afel.
Î3ct'tt : fjerr ®r. fR. Sübi, ©ürgerhauS, ©em.
Fribourg: Mr. Léon Genoud, Directeur du Musée

Industriel, Fribourg.
Genève: Mr. J. Brocher, Vicé-président de la Société

d'Utilité Publique; Secrétaire: Mr. P. Trembley,
Vice-président de la nouvelle société Ilélvétique.

(Slcmis: #err Hauptmann ©eglinger, ©laruS.
(Srcuibiinbem fjerr©ieli ÏBeinjopf, ©hur; Sefretariat:

fjerr ®r. ©rfigger, ©hur.
Cujent: fjerr ©rofjrat S. 3f. Sucher, 3övic^flra^e,

Sutern.
Neuchâtel: Mr. A. Sunier, Secrétaire de la Chambre

cantonale, du Commerce, de l'industrie et du
travail, La Chaux-de-Fonds.

lîibttwlbett: fjerr Ç»anS o. SRatt, SRegierungSrat, ©tanS.
(Dbumlbcn: $err ©tocfmann, fRcgterungSrat, ®arnen.
Schafftjaufen: fjert Kltngenberger, KantonSrat, Schaff»

häufen.
Sc^u)y3: $err Künbig, Kaufmann, ©chmpj.

©etSau: $err 3oh- Sligg, Kaufmann.
©in fi eb ein: £>ett Martin fflpr.
Ç>5fe: #err Setter Çelbling, SBotlerau.

Solottjuvu: fjerr ©ranfdji, ©olothurn,
011 e n : $ert 'Jliggli, ^ßtäfibent beS ©eroerbeoerbanbeS,

Dlten.
©rend)en: fjerr ©üttifofer. Ingenieur, ©renchen.

5t. (Satten: fterr ©djirmer, KanlonSrat, ©t. ©allen.
Tessin: Mr. Dr. Rossi, Directeur de l'école cantonale

de commerce, Bellinzona.
Sljnrgaw: £err ©ubler, ©eroerbefcîretâr, SBeinfelben.
îtri : £>err SlloiS 31fchroanben, ©emerbeoerbanb, Slltborf.
Valais: Mr. W. Haenni, Sion; Secrétaire: Monsieur

Métrailler, Département de l'intérieur, Sion.

Vaud: Mr. Poirier-Delay.
Bex: Mr Michaud, Directeur de la fabrique de pâtes.

Aigle: Mr. Jaquerod, Architecte.
Montreux: E. Rumpf, Negotiant.
Vevey: Mr. M. Romang, député.
Lausanne: Mr. Grenier, Président de l'association

des Commerçants Lausannois.
Nyon: Mr. Gonet, Banquier.
Yverdon-Grandson : Mr. Oberhänsli, Architecte.

guçj: £>exr Kaifer, Kantonalex ©eroexbe» unb £>anbelF

oerbanb.

gitricl?: Çert Uiationalrat ®r. Dbinga, Jorgen; K"*'
refpohbenjfteUe: Kantonalbureau, SRämiftrage 18/

3ütich-

flu$$tclluitfl$w«en.
©chwetjMifche SBerï6«ab»««Sfte«UBg 1918. 9Han

fchreibt bem „©unb" : 3n ben legten SRonaten finb nom

©orfianb beS fdhmeijertfchen SGBexfounbeä bie ©orarbeitè"

für eine bebeutenbe ©eranftaltung getroffen roorben, bw

oom 1. 9Rai bi§ 31. Qluguft 1918 auf bem alten ïof
holleareal in Hûïich ftat'tfinben foil. 31m 12 Dftobeï
routbe bie ïonftitulerenbe ©exfammlung abgehalten, ot«

bas Programm genehmigte, ©tnleitenb roteS ber ißrägbent
be§ SBexîbunbeS, ®ireftor 3lltheer oom ©eroerbemufeum

3üridh, auf bte oerfdjiebenen auSlânbifçhen 3luSftellung«"
roäbrenb beS ablaufenben QahreS unb mie not»

menbtg eine ©târîung unfereS eigenen ©eroetbeS F"'
®a§ Programm ber exften 3lu§ftellung beê fchmet^exifch^
SBexfbunbeS, über ba§ $r. IRöthltSberger referierte/

ift in ber #auptfad)e ber iRaumfunft geroibmet.
erfter Sinie foHen 3lrbeitermohnungen W

möglichft guter, einfacher unb jroedmagiger ©arfteÜung
gezeigt metben. ÜRan benft an 3lxbeiter » ©tnfamitie"'
bauschen cor unfern ^nbuftrieftäbten. ®ie etnielnen

3Bohnräume, SBohnïûéhe ufro. roexben nebenetnanbertu'

aenb oorgejeigt; su feber 3lrbeitermohnung mirb ein

©deichen fleh gefeÛen. ®er fflgrenbe ©ebanfe ift: ber

©giften jïampf unfereS SanbeS fann nur erfolgreich buter
geführt roexben, roenn mir guatitatio buxcgauS 3üüdf)tigc»

unb ©eroiffenhaftcS ju bieten haben. ^Berufliche
feit unb ©emiffenhaftigfett fann man aber nur Don etn^
Slrbeiter oerlangen, ber menfdhenroürbig roohnt!
praftifche 31nfcgauung btetenben Abteilung foQ geh

theoretifdhe anfdjliegen, in ber in SJlobelten, fßhotogtophy"
unb Plänen gezeigt mirb, roaS auf bem ©ebtete oex

Slrbeiterroohnung bereits SJlufterhafteS geteiftet wuï®

©ine bxitte 3lbteilung foK ber SB oh nun g

SRittelftanbeS geroibmet, unb hier roiebetum an o"'
gefdhloffenen SBofjnungen in ©etbinbung mit ©arF.".

anlagen gejelgt merben, ma§ ein tüchtiges fjanbroetf »

ber gnfammenarbeit mit Künftlern ja leiften impano

ift. — ©in roetterer SRaum foU eine SluSfteßung
einheimifcher Kleinfunft — ©olbfehmtebearbeiten, 33üd^
etnbänbe ufro. — bergen, temporäre 3luSftetlungen
fehr unb ©port", „Kanft unb Kaufmann" ufro.
baS f)ntereffe an bem Unternehmen über bte SluSfleßunö
monate roach erhalten.

®te SluSftellungShalle, bie oon ®ireftor
heer im 'fSrojeft ausgeführt routbe, ift einfach anb 3®«

mägig gehalten. ®er ©ingang ttegt gegen ben '

bem redltedigen ©ebäube finb ringsum bte ©ärten ®-
gelagert, bie fallen umf^litgen einen oiereefige"
mit ©runnenanlagen ; bem ©ingang gegenüber Hrfll ^
©rfrifchungSraum unb — ein SRarionettentheater,
aOabenbllch ein fdjroetjer. ffSuppenfptel uns bte Söuno

roelt ber naioen ®id)tung unb fphantafie erfdhliefst '
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stalistik liegt bereits vor. Hr. Redaktor Frey Brugg,
gibt Kenntnis von der Resolution der aargauischen Armer-
erziehungsvereine zugunsten des beförderlichen Erlöstes
eines aargauischen Lehrlingsgesetzes mit Jnspektorat für
die richtige Durchführung Auf die demnächst stattfindende
Delegtertenversammlung der aargauischen Kaufmännischen
Vereine wird er in ähnlichem Sinne votieren. Redner
erwähnt, daß in weiten Kreisen der Erlaß eines solchen
Gesetzes als dringlich betrachtet wird. Herr Direktor
Meyer-Zschokke gibt Auskunft über die Bestrebungen auf
dem Gebiete des Submissionswesens. Vorderhand
wird man sich mit einer Verordnung begnügen, die eher

zum gewünschten Ziele führt. Herr Hunziker, Aarau.
referiert über das Vorgehen der aarg. Kreditgenossenschaft
bei den Nachlaßoerträgen. Im Jahre 1918 sollen dies-
bezügliche Maßnahmen ins Leben treten. Herr Meyer-
Hauri, Baden, gibt Ausschluß über die Bestrebungen des
Sonntagsladenschlusses. Zustimmende Erklärungen sind
bereits eingegangen. Man wird die Sache so fördern,
daß nach Ablauf der Bundesvorschristen eine gesetzliche
Vorlage vorgelegt werden kann. In der allgemeinen
Umfrage werden noch diverse Fragen zur Diskussion ge-
bracht und dem Vorstand zur Prüfung überwiesen. Der
Vorsitzende ermuntert zu reger Winteriätigkeit in den
Sektionen, worauf die Versammlung um halb fünf Uhr
geschlossen wird.

Präsidenten der Aantonalkomitees
fiir die Schweizerwoche M7

Iffèàick à eomà esiàux île Is Zemins 8à IZI7.

Aargau: Herr Meyer Zschokke, Direktor des Gewerbe-
museums, Aarau.

Apzxnrzell: Herr Baumann-Scknorf. Herisau.
Baselland: „ Tschudi, Gerichtsschreiber, Sifsach.
Baselstadt: „ S. Plüß. Neuneilerplotz 7, Basel.
Bern: Herr Dr. R. Lüdi, Bürgerhaus, Bern.
k^rikourK: Nr. I.von Dcnouil, Direetcur äu Nuscs

Industrie!, b'rihourg'.
(ienöve: Nr. ü. kroeker, Viev-prêsiclcnt cle In Société

ct'Dtilitv publique; Secretaire: Nr. prewbley,
Vice-grésillent lle la nouvelle société Ilêivetique.

Glarus: Herr Hauptmann Beglinger. Glarus.
Graubünden: Herr Vieli Weinzapf, Chur; Sekretariat:

Herr Dr. Brügger, Cbur.
Cuzern: Herr Großrat C. I. Bucher, Zürichstraße,

Luzern.
k<eucüätel: Nr. Sanier, Secretaire lle la Dbambre

ca>ckonale, clu Dommerce, lle l'inllustrie et llu
travail, Da Dbaux-lle-b'onlls.

Bidwalden: Herr Hans v. Mail. Regierungsrat, Staus.
Gbwalden: Herr Stockmann. Negierungsrat. Tarnen.
Schaffhausen: Herr Klingenberger, Kantonsrat, Schaff-

Hausen.

Schwyz: Herr Kündig, Kaufmann, Schwyz.
Gersau: Herr Joh. Nigg, Kaufmann.
Ein siedeln: Herr Martin Gyr.
Höfe: Herr Teiler Helbling. Wollerau.

Solothurn: Herr Branschi, Solothurn.
Ölten: Herr Niggli, Präsident des Gewerbeoerbandes,

Ölten.
Grenchen: Herr Büttikofer. Ingenieur, Grenchen.

St. Gallen: Herr Schirmer, Kanlonsrat, St. Gallen.
'Dessin: Nr. Dr. Rossi, Directeur lle i'eeole cantonale

lle eonimerce, UelIinMna.
Thurgau: Herr Gubler, Gewerbesekretär. Weinfelden.
Bri: Herr Alois Aschwanden. Gewerbeverband, Altdorf.
Valais: Nr. W. llaenni, Lion; Secrétaire: Nonsieur

Netrailler, Departement, lle l'intérieur, Sion.

Vauck: Nr. poirier-Delay.
Ue > : Nr Nieluuill, Directeur lle la kabrique lle gâtes.

^.igstv: Nr. .laqucroll, ^rcìntecte.
N ontreux: R. Rumpk, bleMiant.
Vevey: Nr. N. Romany, llôputê.
D a u s a n ne : N r. D renier, prêsillent lle l'assoeiatiov

lles Commerçants Dausannois.
I^yon: Nr. Donet, lZanquier.
Vverllon-Dranllson: Nr. Dderkänsli, Vrelûteete.

Zug: Herr Kaiser, 5kantonaler Gewerbe- und Handels
verband.

Zürich: Herr Nationalrat Dr. Odtnga, Horgen;
responderzstelle: Kantonalbureau, Rämistraße 1^-

Mich.

HuàllungîMîen.
Schweizerische Werkbuud-AnSstellung 1918. Man

schreibt dem „Bund" : In den letzten Monaten sind vom

Vorstand des schweizerischen Werkàundes die Vorarbeiten

für eine bedeutende Veranstaltung getroffen worden, dte

vom 1. Mai bis 31. August 1918 auf dem alten Ton-

Holleareal in Zürich stattfinden soll. Am 12 Oktober

wurde die konstituierende Versammlung abgehalten, die

das Programm genehmigte. Einleitend wies der Präsident
des Werkbundes, Direktor Altheer vom Gewerbemuseum

Zürich, auf die verschiedenen ausländischen Ausstellungen
während des ablaufenden Jahres hin, und wie not-

wendig eine Stärkung unseres eigenen Gewerbes set-

Das Programm der ersten Ausstellung des schweizerischen

Werlbundes, über das Dr. Röthlisberger referierte,

ist in der Hauptsache der Raumkunst gewidmet.

In erster Linie sollen Arbeiterwohnungen in

möglichst guter, einfacher und zweckmäßiger Darstellung
gezeigt werden. Man denkt an Arbeiter - Einfamilien-
Häuschen vor unsern Industriestädten. Die einzelnen

Wohnräume, Wohnküche usw. werden nebeneinander^-
aead vorgezeigt; zu jeder Arbeiterwohnung wird ein

Gärtchen sich gesellen. Der führende Gedanke ist: der

Existenzkampf unseres Landes kann nur erfolgreich durch-

geführt werden, wenn wir qualitativ durchaus Tüchtiges

und Gewissenhaftes zu bieten haben. Berufliche Tüchtig"
kett und Gewissenhaftigkeit kann man aber nur von einer»

Arbeiter verlangen, der menschenwürdig wohnt! Der

praktische Anschauung bietenden Abteilung soll sich eine

theoretische anschließen, in der in Modellen, Photographien
und Plänen gezeigt wird, was auf dem Gebtete der

Arbeiterwohnung bereits Musterhaftes geleistet würd -

Eine dritte Abteilung soll der Wohnung de

Mittelstandes gewidmet, und hier wiederum an ^
geschlossenen Wohnungen in Verbindung mit Garten'

anlagen gezeigt werden, was ein tüchtiges Handwerk »

der Zusammenarbeit mit Künstlern zu leisten imftano
ist. — Ein weiterer Raum soll eine Ausstellung vo

einheimischer Kleinkunst — Goldschmiedearbeiten, Bücke

einbände usw. — bergen. Temporäre Ausstellungen
kehr und Sport", „Kunst und Kaufmann" usw. werd

das Interesse an dem Unternehmen über die Ausstellung
monate wach erhalten.

Die Ausstellungshalle, die von Direktor
Heer im Projekt ausgeführt wurde, ist einfach und zwe

mäßig gehalten. Der Eingang liegt gegen den See » '

dem rechteckigen Gebäude sind ringsum die Gärten v

gelagert, die Hallen umschlichen einen viereckigen

mit Brunnenanlagen: dem Eingang gegenüber liegt

Ersrischungsraum und — ein Marionettentheater, da

allabendlich ein schweizer. Puppenspiel uns die Wu»o ^
weit der naiven Dichtung und Phantasie erschließen l
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